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Mittwoch, 3. Juni. Domkapitular Buchwieser: Es ist neuerdings ein Bericht
über katechetische Verhältnisse angefordert. Dafür die Unterlagen.

Director Dr. Kintz von Heidelberg, weil er „in einem neuen Lebensabschnitt
stehe“. War bisher in einer Anstalt Direktor, jetzt kommt er nach Darmstadt,
hat sich erkundigt, ob dort katholisches Leben. Cartellverband. Orgelspieler
und Komponist. Frau ist Convertitin. Kennen mich von Straßburg her.
Lichtbild unterschrieben und Firmbild für die Frau.

Dr. Scheller: Mitteilung der Verhandlungen mit Ammann. Zell will nicht mehr
an die Soziale Frauenschule schicken. Lädt nach Zinneberg.

Frau Baronin Moreau - bringt Briefe. Zur Zeit in Tölz. Vom 15. Juni bis 1.
September muß unser Büro geschlossen werden.

15.00 Uhr Vorvesper. Wetter unsicher, wolkig und Tief druck.

Professor Murböck wegen Erbschaft Freis in Pasing. Von hier aus auf das
Nachlaßgericht. Später mit Berlinger hinauskommen.

1


